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zu Paris .

Karlsruhe . Samstag , 23 . Februar I8S «

Badischer Landtag .

-j- Karlsruhe , 19. Febr. Elfte öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer , unter dem Vorsitze des ersten Vizepräsi¬
denten , Hrn . Geh. Raths und Oberhoftichters vr . Stadel .

(Fortsetzung .)
Zu §. 23.
GrafKageneck : In diesem Paragraph heißt es, der

Kostenaufwand für ein nach diesem Gesetz zu Stande gekomme¬
nes Unternehmen fällt auf die Gemarkungsgemeinde, kann
aber sofort wieder auf die betheiligten Grundeigenthümer um¬
gelegt werden. Statt „kann" beantrage ich zu setzen „muß " .

Wenn eine solche Zusammenlegung die ganze Gemarkung
umfaßt, so habeich zwar Nichts dagegen , daß die Gemeinde¬
kasse die Kosten trägt , und alle Gemarkungsgenossen steuern in
diesem Falle natürlicher Weise bei. Allein wenn dieselbe nur
in einer einzelnen Gewann stattfindet , so können Fälle Vorkom¬
men, in welchen es sehr ungerecht wäre, sämmtliche Grund¬
eigenthümer an den Kosten tragen zu lassen. Es kommen Fälle
vor, wo einzelne geschlossene Güter einen beträchtlichen Theil
der Gemarkung ausmachen , die dann die Kosten der Zusam¬
menlegung einzelner zerstückelter, sie nicht berührender Ge¬
wanne größtentheils allein bezahlen müßten. Derartige Kosten
sind eigentliche Sozialausgaben , und müssen als solche behan¬
delt werden. Es liegt aber keinerlei Garantie in dieser Be¬
stimmung , daß es geschieht, wenn eS nicht heißt „muß " , weil
die Gemeinde sich häufig nicht beeilen wird, die Kosten auf die
betheiligten Grundeigenthümer umzulegen , sondern vorziehen
wird , die reichen Ausmärker auch an diesen Kosten mit tragen
zu lassen.

Ministerialrath v. Dusch : In dem Gesetzentwurfwar nur
beabsichtigt, die Gemcindekasse die Kosten dann übernehmen zu
lassen , wenn entweder die Zusammenlegung die ganze Gemar¬
kung angeht , oder Ueberschüffe vorhanden sind , aus welchen
dieselben bestritten werden können . Setzt man nun statt „kann"
das Wort „muß " , so tritt der Ucbelstand ein , daß selbst , wo
solche Ueberschüffe sind , die Kosten doch nicht aus denselben
bestritten werden dürfen , was in vielen Fällen , namentlich
wenn die Zusammenlegung den größten Theil der Gemeinde¬
mitglieder betrifft, wünschenswerth sein kann. Außerdemhat
es die Regierung in der Hand , nicht zu erlauben, daß zu sol¬
chen Zwecken Umlagen erhoben werden dürfen. Es ist anzu¬
nehmen , daß sie von dieser Befugniß Gebrauch machen wird .
Deßhalb glaube ich , daß man die Fassung lassen kann , wenn
nur in der Vollzugsverordnung hierin die nöthige Weisung
gegeben wird.

Staatsrath v . Stengel : Ich unterstütze den Antrag des
Grasen v. Kageneck. Ein Vorwurf gegen die frühere Gesetz¬
gebung hat vorzüglich darin bestanden , daß man gesagt hat,
es würden den Gemeinden viele Lasten aufgebürdet, welche sie
gar nichts angingen. Dieser Vorwurf würde mit Recht gegen
die vorliegende Bestimmung erhoben werden können . Meine
Ansicht geht nun dahin, das Gesetz so zu formuliren , daß statt
„kann" gesetzt wird : „ist aber , wenn nicht nach §. 81 f. der
Gemeindeordnung aus den Rückersatz verzichtet wird , sofort
auf die betheiligten Grundeigenthümer wieder umzulegen ; der
Art . 6 des Katastergeseycs von 1852 ist aufgehoben ".

Frhr. v . Göler : Nach meiner Ansicht ist es das Zweck¬
mäßigste , die von dem Hrn . Regierungskommiffärangeführten
zwei Fälle, in welchen allein die Kosten auf der Gemeindekasse
bleiben sollen , geradezu in das Gesetz aufzunehmen , also zu
sagen : „nur wenn die Zusammenlegung die ganze Gemeinde
angeht , oder dieselbe Ueberschüffe hat , soll die Gcmeindekasse

die Kosten tragen ; sonst müssen sie in allen Fällen auf die be-
theiligtcn Grundeigenthümer umgelegt werden ". Die Redak¬
tion meines Antrags überlasse ich jedoch der Kommission .

Frhr. v. Gemmingen unterstützt den Antrag des Frhrn.
v. Göler. (Fortsetzung folgt.)

ft Karlsruhe , 22. Febr. 31 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer , unter dem Vorsitze des Präsidenten
Junghanns , und in Gegenwart der Regierungskommiffäre:
der Sraatsräthe Regenauerund Frhr. v. Wechmar .

Nach Eröffnung der Sitzung wird der neu eingetretene Abg.Sieb von Bonndorf von dem Präsidenten beeidigt ; hier¬
auf werden vom Sekretariat die neu eingekommenen Peti¬tionen, und voy mehreren Abgeordneten die Vollendung wei¬
terer Kommissionsberichte angezeigt , deren Vorausdruck ge¬
nehmigt wird. Die Tagesordnung führt alsdann zur Dis¬
kussion des Berichts des Abg. Fischlcr über den Tit. V. des
Budgets des Finanzministeriums für 1856/57 , die Kameral¬
und die Forstdvmänenverwaltung betr . Bei dem Budget der
Kamcraldomänenverwaltung gab nur der Antrag der Kom¬
mission : Die Kammer wolle den Wunsch zu Protokoll nieder¬
legen, daß die grvßh. Regierung die erste sich darbietende Ge¬
legenheit zur Veräußerung der Brauerei Rothhaus mit dem
Futterhof Dürrcnbühl benützen, oder aber selbst unter Umstän¬
den den Betrieb des Gewerbes cinstcllen möge , Veranlassung
zu einigen Bemerkungen . Dieser Antrag , welcher auch vo»
der Kammer angenommen wurde, gründete sich unter Bezie¬
hung aus die dcßfallsigcn Rechnungsnachweisungen besonders
darauf , daß die bezeichneten Staatsgewerbseinrichtungen kein
Erträgniß für die Staatskasse abwerfcn ; von Seiten des Re-
gierungskommissarswill nichts gegen diesen Antrag eingewen¬
det werden, welcher eine Sache betreffe, die schon oft in der
Kammer verhandelt worden wäre ; von der Regierung sei bis¬
her alles Mögliche geschehen , um den Erlös aus den fraglichen
Anstalten zu vermehren ; im kommenden Frühjahre werde
eine besondere Kommission die bezüglichen Verhältnisse an
Ort und Stelle näher untersuchen und namentlich , in wie
fern und unter welchen Bedingungen die genannten Rea¬
litäten verkauft werden könnten ; eine einstweilige Betriebs¬
einstellung sei nicht wohl thunlich , da dieselbe nur den
Verkaufswerth mindern könnte ; übrigens werde die Kom¬
mission ihre Wirksamkeit auch auf diese Frage ausdehnen.

In dem Berichte der Budgetkommission war bei der Forst-
domänen - Verwaltung die Bemerkung enthalten , daß nach den
Rechnungsnachweisungen von 1839 bis mit 1854 für Ver¬
messung und Einrichtung der Forste die Summe von 190,287 fl.
26 kr . verausgabt sei , so daß es auf einen Morgen bei einer
229,838 Morgen betragenden Staatsdomänen - Waldfläche
nahe 50 kr . treffe, während die Gemeinden kaum 20 bis 30 kr.
per Morgen bezahlt hätten ; auch seien die letzter» schon längst
im Besitze ihrer Einrichtungsoperate. Von der Regierungs¬
bank wurde bezüglich dieser Bemerkung erwiedert, daß sich der
fragliche Aufwand von 1839 bis 1855 nicht auf 190,000 fl.,
sondern nur auf 184,000 fl. belaufen habe, daß die Kosten für
die Vermessung und die Einrichtung eines Morgens Staats¬
wald nur 48 kr. betragen und daß die Gemeinden durchschnitt¬
lich 24 kr. für die Vermessung und weitere 15 bis 16 kr. für
die Taxation und Einrichtung eines Morgens ihrer Waldun¬
gen, daher ungefähr 40 kr. zusammen per Morgen zu bezahlen
gehabt hätten ; dieser nicht so erhebliche Minderbetrag bei den
Gcmeindewaldungengründe sich aber auf das Forstgesetz, da
nach demselben nicht der ganze deßfallsige Aufwand auf die
Gemcindekasse, sondern z . B. die Kosten für die Abschriften
der Operate, für deren Prüfung , für die Kopien der Pläne



auf die Forstkasse falle ; daß aber das ganze Geschäft für die
Gemeindewaldungen früher beendigt worden sei , sei im In¬
teresse jener mit Staatsgenehmigung geschehen.

Unter Tit . H ., § . 3 des Budgets der Forstdomänenverwal¬
tung hatte die Regierung als Voranschlag des Erlöses aus
Holz durch Verkauf die Summe von 1,300,000 fl. für jedes
Jahr ausgenommen ; in Berücksichtigung des Durchschnitts¬
ertrages der Waldungen in den Jahren 1843 bis mit 1854
und in Betracht der gegenwärtigen hohen Holzpreise , deren
Zurückgehen man in nächster Zeit nicht zu befürchten habe, hatte
die Budgetkommission diese Einnahmesumme auf 1,350,000 fl.
erhöht .

Der Abg . Klauprecht erklärt sich gegen diesen Kom¬
missionsantrag , indem er in einem ausführlichen Vortrage
nachzuweisen sucht, daß jetzt die Staatswaldungen einen Er¬
trag von 1,600,000 fl. per Jahr abwerfen könnten ; abgesehen
davon , daß durch Nachholung geringerer Holzhiebe in frühe¬
ren Jahren , d . h . durch einen Nachhieb von 72,000 Klafter ,
noch eine weitere erhebliche Summe auszubringen wäre . Der
Abg . Klauprecht beantragt hierauf die Aufnahme der von
ihm berechneten Beträge in das Budget . Von Seiten der Re¬
gierungsbank wird eine Gegenberechnung , die sich auf die An¬
gaben der hiezu verpflichteten technischen Staatsbehörde , der
großh . Forstdomänendirektion , gründet , entgcgengehalten , nach
welcher der Voranschlag der Regierung gerechtfertigt erscheine.

Nach einer längern Diskussion , an welcher der Regierungs¬
kommissär Staatsrath Regenauer , der Abg . Klauprecht ,
und der Berichterstatter Theil nehmen, die Abgg . Maier
und Rottrasich für und die Abgg . Steiglehner und F i -
scher gegen den Antrag des Abg . Klauprecht aussprechen , der
Abg. Bär von Karlsruhe , als Vorstand der Budgetkommis¬
ston , den Kommissionsantrag in näherer Auseinandersetzung
der Kammer zur Annahme empfiehlt , wird auf den vom Abg.
Kirsner unterstützten Antrag des Abg. Schaaff von Mos¬
bach der Antrag des Abg. Klauprecht der Budgetkommission
zur Berichterstattung zugewiesen.

Das Präsidium eröffnet hierauf eine Mittheilung der
Ersten Kammer , nach welcher die Beschlüsse derselben über das
Gesetz , die Güterzusammenlegung betr . , übergeben werden .
Staatsrath Regenauer übergibt einen Nachtrag zu dem
außerordentlichen Budget , in welchem die nach den früheren
Beschlüssen der Zweiten Kammer aus dem ordentlichen Budget
ausgeschiedenen 27,000 fl. für die Herstellung von Gebäulich¬
keiten der Zollverwaltung verlangt werden . Vom Staatsrath
Frhrn . v. Wechmar werden drei neue Gesetzentwürfe mitge -
theilt , den einen zum Schutz des Kommissionshandels , den
andern , die Ausgleichung der noch rückständigen Verpflegungs¬
kosten von Reichstruppen in ähnlicher Weise , wie die Tilgung
der Maiaufstands -Kosten bezweckend , und den dritten , die Er¬
höhung der Budgetsummen für Personalzulagen der Volks -
schullehrcr und für den deßfallsigen Pensionsfond betreffend.

Schluß der Sitzung .

** Orientalische Angelegenheiten .

Man kennt bereits mit ziemlicher Sicherheit den Wort¬
lau t des neuesten Bundesbeschlusses über die österrei¬
chische Vorlage . Wenigstens erfährt man aus Berliner offi¬
ziösen Korrespondenzen den Antrag zu einem Bundesbeschlusse ,
- er von den vereinigten orientalischen und militärischen Aus¬
schüssen eingebracht worden war , und die Frankfurter Blätter
deuten an , daß er wirklich zum Beschlüsse erhoben worden ist .
Derselbe lautet :

Der Deutsche Bund — im Anschlüsse an seine Beschlüsse vom 24 . Juli
und 9 . Dezember 1854 , dann 8 . Februar und 26 . Juli 1855 — erkennt in den
vom kais . österreichischen Hofe dem kais. russischen Kabinet empfohlenen ,
von sämmtlichen kriegführenden Mächten angenommenen Präliminarien
mit Dank und Befriedigung die Grundlagen , auf welchen die Herstellung
des allgemeinen Friedens fest und dauerhaft herbeizuführen ist. Daß Dieses
bald geschehe, erkennt der Bund als ein europäisches Bedürfniß an . Dem¬
gemäß wird er sich die Aufrechthaltung jener Grün d-

lagen auch zu seiner eigenen Aufgabe stellen , unter
Vorbehalt seines freien Urtheils rücksichtlich der
von den kriegführenden Mächten vorzubringenden
Spezialbedingungen . In Würdigung der in dieser Richtung
bereits von Oesterreich und Preußen vorgenommenen Schritte , spricht der

Deutsche Bund die vertrauensvolle Zuversicht aus , daß beide hohe Regie¬
rungen auch fernerhin den Interessen des . Gesammtvaterlandes ihre dan -
kenswerthe Fürsorge und Aufmerksamkeit widmen werden .

Man sieht , daß die (auch in unser Blatt übergegangene )
Angabe des „Franks . Journ ." : es sei ein Vorbehalt nur zum5. Punkt gestellt worden , nicht richtig ist. Die Bundesver¬
sammlung hat sich vielmehr ihr Urtheil in Betreff aller von
den kriegführenden Mächten vorzubringenden Spezialbedin¬
gungen Vorbehalten . Dagegen versichert das erwähnte Blatt ,
daß in dieser Angelegenheit jetzt eine Verständigung zwischen
Preußen und Oesterreich erzielt worden , und daß der gefaßte
Beschluß als der übereinstimmende Gesammtausdruck der poli¬
tischen Stellung aller deutschen Staaten zu betrachten sei .

Berlin , 19. Febr . Die zum öftern von offiziösen Federn
bedienten „Hamb . Nachrichten " bringen folgende Mittheilung :
„Wie an Oesterreich unterm 3 . d. M ., so hat sich Preußen
bald darauf auch gegen die Westmächte über seine Stellung zu
der Friedensfrage ausgesprochen . Der erste Theil der betref¬
fenden Noten — die Daten werden nachzutragen sein — ist im
Wesentlichen eine französische Redaktion der nach Wien gege¬
benen Erklärung . Preußen hat die Friedensbasis in St . Pe¬
tersburg durchsetzen helfen , begrüßt es mit Freuden , daß die¬
selbe gewonnen ist , erklärt sich bereit , die Friedensprälimina¬
rien , wenn es eingeladen wird , zu unterzeichnen . Aber die
Forderung , daß es vorher in bindender Form zu den fünf
Punkten sich bekennen soll , versteht es nicht ; es weiß nicht, zu
was es sich binden soll, und es fragt , ob denn Oesterreich sich
zu irgend Etwas verbindlich gemacht habe . Seinen guten
Willen für einen gerechten Frieden habe Preußen — so ist
der Inhalt des zweiten Theils der Note — zu jeder Zeit be¬
kundet , und zwar unabhängig von Oesterreich , wenn man
auch gewöhnlich das Gegentheil versichere und die Initiative
ausschließlich dem Wiener Kabinet zuzuschreiben pflege. Zum
Beweise wird an die Wedell -Usedom' sche Mission erinnert , und
auf die moralische Unterstützung hingewiesen , welche Preußen
den Wcstmächten fortwährend habe angedeihen laffsn . Gegen
Oesterreich wird speziell noch hervorgehvbcn , daß bei der Efter -
hazy ' schen Mission nur der Kaiser von Oesterreich den König
benachrichtigt , nicht aber das Wiener Kabinet das hiesige zur
Unterstützung aufgefordert habe , und ferner , daß , nach erfolg¬
ter Annahme der Esterhazy ' schen Prvpositionen Seitens des
Petersburger Kabinets , von Wien aus das Ansinnen hier ge¬
stellt sei, Preußen möge auf die Westmächte der Art einzuwir¬
ken suchen , daß sie ihre Forderungen nun auch wirklich auf die
fünf Punkte beschränkten. (?) Diese letzten Sätze der vor¬
stehenden Analyse , die sich überhaupt nicht für vollständig gibt ,
werden der Nachträge am meisten bedürfen ; wie bei Bruchstücken
auch sonst , treten die Härten und Schärfen hier über Gebühr
hervor ; daß sie indcß wirklich vorhanden sind , wird sich auch
aus dem Wortlaut selbst durchsühlen lassen."

Aus dem Norden .
St . Petersburg , 11 . Febr . Graf Orloff ist ( schreibt

man von hier der „Krcuzzeitung " ) ganz der Mann , die wah¬
ren Interessen Rußlands zu vertreten , und Das wird eine
schwere Aufgabe in Paris sein, wo ihm die Gesandten von
vier feindlichen und einem sehr zweifelhaft freundlichen Staate
gegenübcrsitzen werden . Daß der Kaiser gerade ihn gewählt ,
beweist auf 's neue seinen vollen Wunsch , den Frieden wieder¬
hergestellt zu sehen , andererseits aber auch seinen Entschluß ,
Rußland nicht das Geringste zu vergeben . Graf Orloff war
von Anfang an gegen den Beginn eines Krieges mit der Tür¬
kei, und widerrieth , als Kaiser Nikolaus in höchstem Grade
über das Benehmen der Türkei erzürnt war , bei der dama¬
ligen Lage Europa ' s entschieden jede militärische Demonstra¬
tion , von der man nicht wissen könne, ob nicht ein Krieg
daraus würde . Kaiser Nikolaus schien aber vollständig über¬
zeugt zu sein , daß das Einrücken russischer Truppen in die
Donaufürstenthümer im Jahr 1853 so wenig ernstliche und
weitergreifende Folgen haben werde , als dergleichen im Jahr
1848 gehabt , wo ganz Dasselbe geschah , ohne daß daraus eine
irgendwie ernste Verwicklung entstand. Gerade seine Wahl
ist eine bezeichnende und glückliche ; denn zuverlässig läßt er
sich in den kiylichen fünften Punkt Nichts hineininterpretiren ,
was der russischen Ehre und dem Gefühle von uns Allen zu¬
wider wäre . Kein eigentlicher Diplomat , ist er doch gerade
der rechte Mann , um seinen Herrn und sein Vaterland in



- Leser Krise auf das würdigste zu repräsentiren , beiden aber
Nichts zu vergeben .

Deutschland .
4* Bruchsal , 22 . Febr . Ein rauher Nordwind , der heute

weht , und die unfreundlichen , mit Regen vermischten Schnee¬
gestöber von gestern erinnern im Vergleich mit den vorherge¬
gangenen frühlingswarmen Tagen wieder recht lebhaft an die
häufigen und überaus schnellen Witterungswechsel dieses Win¬
ters , bei welchen es noch besonders auffallend erscheint , daß
sie durchschnittlich keineswegs den üblen Einfluß auf die Ge¬
sundheit äußern , welchen man davon befürchten konnte , da
wenigstens hier und in der Umgegend dermalen die Zahl der
Kranken sogar sehr gering und auch in dem hiesigen Dra¬
gonerregiment der Krankenstand ungewöhnlich nieder ist . —
Nachdem nunmehr die geselligen Vergnügungen vorüber sind ,sollen uns noch Kunstgenüsse zu Theil werden , indem die Ge¬
sellschaft des Heilbronner Stadttheaters unter der Direktion
von Lichtenheld und Hopfner hier eine Reihe von Vorstellungen
geben , und in der nächsten Woche damit beginnen wird .

^ Bruchsal , 23 . Febr . Der Fond zur Errichtung eines
Denkmals für den verewigten Staatsrath B ekk besteht nachdem Jahresabschluß der städtischen Sparkasse in 1672 fl.47 kr. nebst Zinsen vom 1 . Dez . v . I . , welche bedeutende
Summe nach den Voranschlägen zur Ausführung des Denk¬
mals mehr als genügend ist, so daß noch Mittel übrig bleiben
dürften , um in geeigneter Weise ein Kapital anzulegen , aus
dessen Zinsen die Kosten der Unterhaltung desselben bestrittenwerden können . Die Porträtbüste , deren Fertigung im Mo¬
delle Reich ' s Künstlerhand übergeben ist , wird bald fertig sein ,so daß jedenfalls spätestens im Laufe des Sommers die Auf¬
stellung erfolgen kann .

( ? ) Pforzheim , 22 . Febr . Soeben findet die Beerdigungeines hiesigen Bürgers statt , dessen tragisches Ende die allge¬meine Theilnahme erregt . Derselbe , Kabinctmeister E . bei
Bijouteriefabrikant G ., ein sonst ganz braver und stiller Mann ,ließ -in letzter Zeit Symptome einer geistigen Störung merken ,ging aber noch täglich an sein Geschäft . Am 16 . d . M ., Mor¬
gens , verließ er die Fabrik , ohne nach Hause zu kehren . Nach
langem , vergeblichem Suchen fand man gestern den Leichnamim hiesigen Stadtwald an einem Baum . — Schon wieder
muß ich Ihnen über ein Brandunglück Nachricht geben ; es
brannten nämlich gestern in dem benachbarten Dorfe Huchen¬
feld zwei Wohnhäuser und eine Scheuer vollständig nieder . —
Die Eröffnung des k. wärt . Ministers v . Linden in der dor¬
tigen Ständekammer , eine Eisenbahnverbindung mit Pforzheim
betreffend , regt hier wieder neue Hoffnungen und alte Wünsche
auf . Mögen die beregten Verhandlungen bald zum erwünsch¬ten Abschlüsse kommen ; möge aber auch und hauptsächlich hierder richtige Ausmündungspunkt gewählt werden ! — Um
nochmals auf den Einfluß des orientalischen Krieges auf die
hiesige Industrie zurückzukommen , so bemerkt Einsender , daßein bisheriger lebhafter Absatz hiesiger Fabrikate nach dem
Orient durchaus nicht in Abrede gestellt werden will ; nur muß
widersprochen werden , daß der Krieg die Ursache war . Die
Folge wird ohne Zweifel lehren , daß friedliche Zustände diesen
Absatz in noch weit höherem Grade begünstigen .

* Stuttgart , 22 . Febr. Die Kammer der Standes¬
herren wählte heute nach einer Ansprache ihres Präsidenten ,Fürsten von Hohenlohe -Langeburg , eine Legitiinationskommis -
sion , eine Kommission zur Entwcrfung der Dankadresse , und
ihre Sekretäre ( Graf v. Rechberg , Frhr . v . Linden ,General Bauer , und Graf v. Sontheim ) . — Die
Kammer der Abgeordneten wählte drei Kandidaten zur
Präsidentenstclle . Die Wahl fiel auf die Abgg . Römer mit66 , Duvernoy mit 56 , und Probst mit 48 Stimmen .Das Wahlergebniß wird Sr . Maj . dem König durch Eingabean den k. Geheimenrath angezeigt werden . Zu Sekretären^wurden gewählt Moser , Rothenhöfer , v . Schab , Keller , Sar -
wey , Sigel , Vogel , Lupberger .

Altona , 19 . Febr . ( N .-Z .) Pastor Hansen aus Viöl hatdie dreijährige Festungsstrafe , zu der er in Folge einer von
ihm über die jetzigen kirchlichen und Schulzustände im Schles -
wig

'
schen herausgegebenen Broschüre wegen Majestätsbeleidi¬

gung verurtheilt worden war , bereits in Rendsburg ange¬treten .

Ratzeburg , 19. Febr. (H. N .) Der geheime KonferenzrathGraf v . Reventlvw -Criminil hat die auf ihn gefallene Wahleines Reichsraths nicht angenommen .
Itzehoe , 17. Febr. In der gestrigen Abendsitzungwurdedie k. Proposition , betreffend das Ln der Anklage wider den

Minister zu beobachtende Verfahren , angenommen .

Spanien .
» Madrid , 21 . Febr. (Tel . Dep .) ' Die Arbeiten der

Burgos -Valladvtzder Eisenbahn wurden der spanischen Lröäik -
illobiliör - Gesellschaft zugeschlagen . Die Oi-snä - Oantrsl - Gesell -
schaft hat das Unternehmen der Madrid -Saragossaer Bahnaufgegeben .

Großbritannien .
A London , 20 . Febr. Der „Globe " hat Grund , zuglauben , daß eine Militärkommission unverzüglich eingesetztwerden wird , um das Verhalten der in Sir I . M . Neill ' s

Bericht angeschuldigten Offiziere ( Cardigan , Lucan , und
Airey ) einer genauen Prüfung zu unterziehen . — Die „ Ga¬
zette " bringt eine aus Sebastopol vom 4 . d. datirte DepescheSir W . Codrington ' s an den Kriegsminister . Sie enthältblos eine Schilderung des Eindrucks , den die Zerstörung des
Fort Nikolaus durch die Franzosen am genannten Tage auf
ihn hervorgebracht hat . — Nach den Armeevoranschlägen fürdas am 1 . April beginnende Verwaltungsjahr soll der Effektiv¬stand der Armee um 30,378 Mann vermehrt und dadurch auf246,716 Mann gebracht werden . Die Gesammtkosten der
Landarmee sind auf 34,998,508 Pfd . St . , somit um
6,328,007 Pfd . St . höher , als im ablaufenden Finanzjahr
veranschlagt . Von dieser Summe fallen 32,758,280 Pfd . St .
auf den effektiven und 2,240,224 Pfd . St . auf den nichteffek¬tiven Dienst . — Contre -Admiral Baines hat gestern in
Sheerneß seine Flagge , auf der Dampffrcgatte „ Retribution "
aufgehißt , die , wie es heißt , in kürzester Zeit nach den westin¬
dischen Gewässern abgehen wird . — Die im Bau begriffene
schwimmende Batterie „ Aetna " soll bis Ende März vollendetund ausgerüstet werden . — Von der Ln der Krimm stehendenArmee sind zum Besten des Nightingalefonds 4196 Pfd . St .
gesammelt und eingeschickt worden .

» London , 22 . Febr. ( Tel . Dep .) Ein Bortrabgeschwa¬der geht nach dem Baltischen Meere ab , da die Belte offenund vom Eise frei sind . Dieses Geschwader wird in Kiel den
Befehl zur Blokade erwarten , dessen Ertheilung von der Wen¬
dung abhängig ist , welche die Pariser Konferenzen nehmenwerden .

* London , 22 . Febr. (Tel . Dep .) Das Haus Roth¬
schild hat so eben das neue Anlehen von 5 Millionen Pfv . St .
zu 9 °/o mit der Regierung abgeschlossen .

4 Karlsruhe , 23 . Febr. Auf dem hiesigen Fruchtmarkt am 20 . Febr .
wurden zu Mittelpreisen verkauft : 66 >/r Malter Haber zu 4 fl. 42 kr. Ein¬
gestellt wurden 13 Malter . Kunstmehl Nr . 1 ( per Malter zu 150 Pfund )
20 fl. — kr. ; Schwingmehl Nr . 1 17 fl. — kr. ; Mehl in drei Sorten
14 fl. - kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . . 55,502 Pfd . Mehl .
Eiugeführt wurden vom 14 . bis inkl. 20 . Febr. . . 180,693 Pfd - Mehl .

236,195 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . 144,881 Pfv . Mehl .
Blieben aufgestellt . 91,314 Pfd . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Her« . Aroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 24 . Febr . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment , zum ersten Male wiederholt : Der Prophet ; große
Oper mit Ballet in 5 Akten ; nach dem Französischen des
Eugen Scribe , deutsch bearbeitet von L . Rellstab ; Musik von .Giacomo Meyerbeer .



K .965 . Durch I . Scheible ' s Antiquariat in
Stuttgart kann bezogen werden und findet bei
fraokirrer Bestellung frankirte Zusendung
unter Postnachnahme statt :

Dunkle Thaterr,
oder Silder aus den Gerichtssälen,

in vierundzwanzigder merkwürdigsten Criminal-
fälle der Neuzeit, im In - und Auslande .

Sechs Bände ( 1850 Seiten ) mit Abbildgn .
> GD - Preis aller 6 Bände zusammen

nur 84 kr. !

Amoes Abenteuee
im Reiche der Liebe.

Mit Austern .
Kostbare Ausstattung. 1 fl. 12 kr.

Das
Geschlechtsleben des Weibes .

Von 0r . W . Z Busch ,
königl. preuß. Geh. Mcdizinalrath re.

Fünf Bände in Lericonoctäv . 1844. ,
3700 Seiten . ( Ladenpreis 32 fl .)

Für nur 10 fl. 48 kr.
L . 17 . Karlsruhe . ( Holzversteigerung .)

Im großh. Hardtwald , Abtheilung BüchlgerAecker,
werden versteigert,

Donnerstag , den 28 . , und Freitag , den
29 . d . M . :

1 Stamm Eichen Nutzholz,
1 ,, Birnbaum dto.,

500 Stamme Forlen Säg - und Bauholz .
Die Zusammenkunft ist jeden Tag Morgens

S Uhr auf der Grabcncr Allee am Hagsfeld-
Eggenßeiner Weg .

'

Karlsruhe , den 22 . Februar 1856.
Großh . bad . Bezirksforstei Eggenstein.

Seidel .

8 .20. In Baumgartners Buchhandlung zu Leipzig isterschiencn und durch alle Buch¬

handlungen zu beziehen , in Karlsruhe durch die sd . Braua '
sche Hofbuchhandlung :

Al . Rosenmüller ' s

Mitgabe für das ganze Leben
beim Ausgange aus der Schule und Eintritt in das bürgerliche Leben am Tage der

Konfirmation der Jugend geheiligt .
18 . Auflage , d » .

Durchgesehen von vr . Ehr . Niemepcr , Ritter re. Mit 6 schönen Stahlstichen . 8.

In vergoldetem engl. Lcinwandband mit Goldschnitt. Preis 1 fl. 48 kr. br. 1 fl. 12 kr.
* Davon eine höchst elegante Miniatur - Ausgabe

*

in 16 . zum Preis von 2 fl. 12 kr.
Gebunden in feinem Sarsenetbande mit Goldschnitt . Vorderseite und Rücken über und über

in feinster und reichster Vergoldung . Titel , in Gold - und Bronzedruck. Titelstahlstich von C. Prei -

sek, nach Prof . Retzsch . Neue Schrift auf feinstem Maschinen-Vclin . Ein Kunstwerk in Be¬

zug auf feine Buchbinderei . _

Dev Führer im Leben
oder

die Moral
vom Standorte der Klugheit als Grundtugend ausgefaßt , mit Hinficht auf die Bedürfnisse, die Anfor¬

derungen unserer Zeit und die Mannichfaltigkeit der Lebensverhältniffe systematisch bearbeitet und
mit entsprechendenZugaben unterstützt

von
Or. I . M . G . Streich .

Gr . 8. brosch . Preis 1 fl. 48 kr .

4 .990. Bei N . Bielefeld in
rnhe — in der Wagner ' schen Buchhandlung
in Freiburg ist zu haben:

Von wichtigem Inhalte und nützlich für Jeder¬
mann ist :

Vom Wiedersehen
und der Fortdauer unserer Seele nach

dem Tode .
Ei « Audachtsbnch für Frohe und Traureudc ,

zur Begründung wahren Glaubens und wahrer
Seelenruhe , nebst bezüglichen Mittheilungen von

Brettschueider , Dräseke , Niemeyer und
Zollikofer .

Neunte Verb . Auflage. — Preis 36 kr.
Was zum inner « Frieden dient, was im große«

Jenseits zu erwarten ist und ob und warum wir
unsere Lieben Wiedersehen , darüber liefert diese mit
Beifall aufgenommene Schrift treffliche Ausschlüsse .

In der G . Brauu ' schen Hofbuchhandlung in
Karlsruhe ist zu haben :

Der abgeänderte Winterfahr -
tenplän - er Großh .Badischen
Eisenbahnen , mit Beisetzung der
Stationen bis Säckingen. Preis 3 kr.

kl'LMllk 'tek' M '8kW6tt6j metr llklll tiUIÄllcM ljtz8 VVeo!l86lmM6 >'-8MtliKLt8. kreitüg , 22 . kebr.

? er comptant . ? er comptant .

5°/o 41. i . 8 . d . kl . 85 ' /2 K . e . Ls ». 4 ' /V,u Obligat . l02 -/ , ? .
5°/, cio. doll . 5t . 85' /2 K. „ 4" /, cko. bei Ilotd . 99-/, k .
5»/oäo . 1852i . Lst . 87 ' /z ? . 3 ' / ."/ , ciilto 92-/, ? .
5°/, Lb. i . 8 . d . kl. 89 ' /2 ? . tkass . 5"/ , Odl . bei Ilotd . 101- /, ? .
5»/,4lte . c . i . 8 . i . 4l . 79 k . „ 4°/„ „ clitto 99 ' / , ? .
5°/oK .- .4nl . v. 1854 80( ( , -/. der . u . K . „ 3 ' /, "/o Obi . clitto 90' /. ? .
5° , Ket .-Obl . 79-/, k . 3' /, °/ , Obligat . 93 ? .
5"/ , so . 1851 8 . 4 . — „ 3"/g clitto 85' , ? .
5" „ li0. 1852k . d .L . 80' /, ? . 4' /r»/,i . I. . Ü . 12b .L
4' /2°

,
'o lilet.-0bl . 70' /, ? . „ 4°/« i . kl . L . 2 b . » .

4" /g üitto 63' /2 ? . , , 4° /, , . ,. b . 8t .
3"/o clitto 48 k. 4" g ü . 500? artisie 86 6 .
2' /r"/o üitto 40 6 . 3"/, iniänci . 8cduici 38 ? .
1°/ , clitto 16 ' /, ? . tclitto . 23' /, . Vis , Vr der . u . k .
4' /, °/» »etdm . 0dl . 72 ' /z ? . Lort . 3"/o Obligationen 44' /, ? .
4" „ üitto — 4"/g kertilieate 92-/. k .

/ lrc«». Z ' /zO/g 8t»»tsscd . 88 ? . 87Vs 6 . „ 3 ' /, °/ » 8> nck. —
t ' /zv/o 0 . d . « old . 101 ' / , k . „ 2 ' /? /, iotegr . 63' /. k .
4-/ , clitto 99' /, ? . Le ^ . 4 ' /2°/ ° 0 . ikr . 28kr . 96-/, ? . ' / , k .

Laz/sr . S"/oO . S .kmiss . d .kl. 101 - /, ? . „ 4"/ , äitlo —
4'/? /« Io . 100Vs ? . ,, 2>/, »/,äo . beikiotd 55-/ , ? .
4°/, So . 95 k . Scrrcck. 5»/o0 . b .Ii . i .I..28kr . 89' / , k .
4°/, 4blös .-kl . cko. 95' /. k . 5"/,0d deilksmbro 88 ? . 87 ' / , k .
3 ' / -°/° cko. 87 -/. ? . 87 k . „ 3°/o0 . d .ii . i .I. .28kr . 57' / , ? .

Mr/A. 4' /2°/o Obi . d . k . 102' /. ? . TdsL. 5°/o0 . k . d .6oiäscd . 101V, K .
3' /// » clitto 89-/. ? . „ 5"/, Ob . bei Lastogi —

Leute» 5°/o Odlig. 101 ' / , k . 3" /, Odl . bei kotds . 55 6 .
4 ' /r"/o clitto 102' /, ? . 101- /, k . 6"/, 8t . VIl . 2 ' / , a . IN ' /, k .

,, S ' / 2°/o clo . v. 1842 88' /, ? . 7"/„ 8t . I.s . cx . Liis. 96 6 .
4' / ? / , Obi . b . kiotd. 101 -/ , ? . , , 6" /g Uitto 80 ? . 79 6 .

„ 6"/o 8 . Louis Kitze 81 ? . 80 ' /. k .
unci

vesterr . >'«r.- 8«nk-.4ktjen
clitto Inter .-Lcdeinsü . 840
vest . kreciitd »nk - 4ktien .
8az/r. Lankaktien » 500 ü.
vsrmst . ksnk -4 . s 250 0 .
Veim . L .-4 . » 200 ktklr .
kraokkurter cio . s 500 ü .
krankt , Dampkscdl.- .l . b . k .
Deulscde ? üünix -4ktien .
S' /o Oest. 8tsats -Lisend .-4 .
köln - liinä . Lisend .- Lktien
4 "/ , ( <i« d . - 8exd . Lis .-Xkt.

? k.-ziax.-8.-> . d. 8
Kurk.-kr .-Vild .-Ilsrckd. - 4 .

1177, 76, 75, 73, 72, 73der .tt7sunus -Ljseiid . -4. L250Ü.
297, 98, 97, 98, 95 , 96 der . ! Lrallkk -llsn . Lisend .-4kt .
>48,' /,,148,47 ' ,2-4g' /2d .u . 6 . I.ivorno -? >vrenr -Lis .- 4kt
766 ? . ! 8iena -Lmpoii -4 ( Ire 24kr .
329,28,30,29 >/2dr . u .k .exD.!
115 ' / ' k -
120 der . z
89 ? . I
138' / , K- j
294,' /r,94,93 ' /r,93,92,93br .
— ex 0 . >

129-/, , etv .
62 ? .

' /c > 29 der .

3"V? r .0.cI. 0est .8t .L L . Kes.
bei Letdm .

5"/o 0est . LIo >c>? .-0 . 7 . i . 8.
5"/o Lclw .-Lexb . ? r. - 0. - 4
4' /,"/, krkt .-Uan . ? r .-0 .
3"/g P . -O. krr .-> - 6. kr . 28
5"/„ I. uccs - ? >st . - ? rior .-4 .
7" „ ^ .-7 . <LLrie1 .? . 2 >/,D .
8»/,IV . kross . 1 . ? r . s2 ' /,ll .
8°/ocko. 2.? r . m.V.,k .- 2' /2ll .

Li « « » «
Oest. 5006 . b . « . 1834

250 ll . „ 1839
250 ü . „ 1854

3 ' /, °/ , ?reuss . ? r .-4 .
>lsilauck -komo ü. 14
Laclisede 50- ll .

35-ll .
Lurd . 40 ld . -L . d . kl.
k . ttess . 50-ü .-L. d . k .

25-ll -l . . „
> ass . 25- Ü.-L . d . Rtd.

217 k .
130 k.
I02,101 -/,, - /,b .uk
113-/4 ? .
I2 >/2 ? . 12 k .
77 ? . 7S-,4 K .
48' /, ? . 48 k .
39 ' /. ? .
112'/, k .
32 k .
30 ' /, ? .
69 6 .
30 ' ,2 ? .
43' /. ? . 43 6 .

9V^ ? . - /, k .

HV« « I»8 « I LL« « » «
4msteräsm k . 8 . 100-/. k.
kugsburg „ 120 6.
Lerlin 105- /, 8.
kremen 97'/, k.
Köln „ 105 ' /. 8.
Hamburg 88- / , k.
Leiprig „ 104- , 6.
Lonckoo „ 119-/. k.
(>on „ —
Vtaiisnck ,, 100-/, k.
?»ris „ 94 k.
I'riest „ 115' /„ 115.' /„V.d
Ulen ,, —
Oisconto 3»/, k.

329 ? .
T»Sl «L- 8orlEi ».

82 ' / , ? . ex k . i-istolen ll. 9 42-43
72 ' /. ? . 71 ' /, k. clitto ?renss. 9 55' /, -56 ' /z
— ttoil. kl. 10 8tiieke 9 46-47

Oucaten ,, 5 33-34
57' /, . 58,' /. ,V, - ' /. ber .u .k. 20-krsnkeastücke „ 9 23>/2-24' /r
86' /. k. Lngl . 8overeigns „ 11 48 -50
102-/, ?. kolä »I ziarco „ 378-80
98 ?. ?reuss. 7dsier „ 1 45- ' /.
61 k. 5-kravken-Idaler „ 2 20 -/. -- /.
— llocdkaitig 8ilder „ 24 : 22-26
105 6 . ?reuss . ksss . -8cli . „ 1 45 ' /,--/«
97 k. Divers . kass.-4nv . „ 1 43' /. k.
84 ? . Dollars in Kolk „ 2 26-27

Druck der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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